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Curriculum für die Weiterbildung zum Facharzt für Neurologie gemäß der  

Weiterbildungsordnung 2006 

am Ortenau-Klinikum Offenburg-Gengenbach 

 

Einleitung 

Das vorliegende Weiterbildungscurriculum beschreibt und strukturiert die derzeit im Ortenau 

Klinikum Offenburg-Gengenbach mögliche Weiterbildung zum Facharzt/zur Fachärztin für 

Neurologie. Grundlage dieses Curriculums ist die Weiterbildungsordnung der Landesärzte-

kammer Baden-Württemberg (WBO 2006 - Stand: 01.02.2016). In der Weiterbildungsord-

nung, ergänzt durch die Weiterbildungsrichtlinien, werden die an den Weiterbildungsgang 

gestellten qualitativen und quantitativen Anforderungen explizit erläutert. 

 

Weiterbildung zum Facharzt / Fachärztin für Neurologie 

Volle Weiterbildung (48 Monate)      

 

Weiterbildungsermächtigter Arzt: 

Priv.-Doz. Dr. med. V. Ries, Chefarzt 

 

Kurzbeschreibung der Klinik 

Die Klinik für Neurologie in Offenburg Ebertplatz ist eine akut-neurologische Klinik mit 52 

Betten, die alle modernen diagnostischen und therapeutischen Verfahren im Bereich der 

Neurologie bietet. Hier werden Erkrankungen des zentralen und peripheren Nervensystems, 

der Muskulatur und Schlafstörungen behandelt. Integraler Bestandteil der Klinik ist die 

Schlaganfalleinheit (Stroke Unit) mit 13 Betten, die nach den Kriterien der Deutschen 

Schlaganfallgesellschaft zertifiziert ist. Zur Versorgung schwerkranker Patienten stehen fer-

ner interdisziplinär betreute Betten auf der Intensivstation zur Verfügung. Weiterer Teil der 

Neurologischen Klinik ist das Zentrum für Schlafmedizin, das über 12 polysomnographische 

Plätze verfügt. Hier werden alle Formen von Schlafstörungen und schlafbezogenen Atemstö-

rungen diagnostiziert und behandelt. Ein weiterer Schwerpunkt unserer Klinik ist die Behand-

lung von Patienten mit neuroimmunologischen Erkrankungen sowie Bewegungsstörungen. 

 

Wir bieten: 

 An die Klinikabläufe angepasstes internes Curriculum 

 Mentorensystem 

 Einsatz in der Klinik im Rotationssystem, das einen Einsatz in allen Bereichen der 

Fachabteilung vorsieht 

 Wöchentliche interne Fortbildung 
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 Überprüfung des Weiterbildungsverlaufes durch systematische Weiterbildungsge-

spräche und Anpassung an die Karriereplanung 

 

Wir erwarten: 

 Verantwortliches, patientenorientiertes Handeln 

 Teamfähigkeit und kollegiale Zusammenarbeit 

 Teilnahme an Bereitschaftsdiensten 

 Engagement für die eigene Ausbildung und aktive Teilnahme an den klinikinternen 

Fortbildungen 

 

Besondere Aspekte der Weiterbildung: 

 Erfüllen der Aufgaben und Pflichten eines Abteilungsarztes in der fachlichen und 

menschlichen Betreuung der Patienten 

 Erlernen einer guten Kommunikations- und Informationskultur, um die zunehmenden 

Schnittstellen im ärztlichen Alltag zu meistern 

 Erkennen und Umsetzen der wichtigen Zusammenarbeit mit externen und zuweisen-

den Ärzten 

 Grundlagen der ärztlichen Begutachtung 

 Begleitung sterbender Patienten und ihrer Angehörigen 

 Grundlagen der Psychosomatik und der psychosozialen Einflüsse auf Krankheiten 

 Interdisziplinäre Diagnostik, Therapieplanung und Behandlung 

 Labortechnische gestützte Nachweisverfahren (visuelle o. apparative Auswertung) 

 Gesundheitsökonomische Auswirkungen ärztlichen Handelns 

 Grundstrukturen des Gesundheitssystems (z. Bsp. DRG-Abrechnung) 

 Qualitätssicherung und -management 

 Notfallmedizinische Versorgung 
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Übersicht über den zeitlichen und inhaltlichen Umfang der Weiterbildung1
 

Zeitabschnitte1 Einsatzort  Inhalte 

1. Abschnitt  

(6 Monate) 

Neurologische Station Neurologische Untersuchung, Diagnoseerstellung, 

Indikationen zur apparativen Diagnostik, Dokumenta-

tion, Arztbriefschreibung, Einweisung in den Nacht- 

und Wochenenddienst  (Oberärztliche Einarbeitung)   

2. Abschnitt  

(3 Monate) 

Zentrale Notaufnahme Akutversorgung Schlaganfall und andere neurologi-

sche Notfälle, Einführung in das Konsilwesen  

(Oberärztliche Einarbeitung)   

3. Abschnitt  

(9 Monate) 

Schlaganfallstation,  

Ultraschall 

Ultraschalldiagnostik (3 Monate)  

Schlaganfallkomplexbehandlung im Schichtdienst   

(6 Monate) 

(Oberärztliche Einarbeitung)   

4. Abschnitt  

(24 Monate) 

Neurologische Station Vertiefung der Diagnostik und Therapie nach den 

Leitlinien der DGN und internen Leitlinien  

Geriatrisch-frührehabilitative Komplexbehandlung 

Parkinson-Komplexbehandlung  

Begleitende Einarbeitung in die EEG-Befundung  

 Schlaganfallstation Ultraschallvertiefung und Intensivneurologie 

 Vorstationär Gutachtenerstellung  

5. Abschnitt 

(6 Monate) 

Funktionsbereiche Erlernen der neurophysiologischen Diagnostik: 

Neurographie, EMG, EP 

6. Abschnitt  

(fakultativ, 6 Mo-

nate) 

Zentrum für  

Schlafmedizin 

Grundlagen der Schlafmedizin, neurologische Er-

krankungen im Zusammenhang mit dem Schlaf, 

atemunterstützende Therapie (CPAP, BiPAP etc.), 

Heimbeatmung 

 

Zusätzlich können während der Ausbildung folgende Zertifikate der DGKN/DEGUM erwor-

ben werden: 

 Ultraschall-Zertifikat „Spezielle neurologische Ultraschalldiagnostik“ der DEGUM/ 

DGKN  

 EEG-Zertifikat der DGKN  

 

                                                
1
 Im Einzelfall sind Abweichungen vom Weiterbildungsverlauf möglich. Insbesondere können Weiter-

bildungsinhalte bezüglich des Zeitraumes verschoben werden. Die Qualität der Weiterbildung wird 
hierdurch nicht beeinträchtigt. 
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Interne Fortbildungen  

• Tägliche Frühbesprechung 

• Lunch-Time-Seminar (1x / Woche) 

• Tägliche Mittagskonferenz mit Befunddemonstration durch die Abteilung für Radiolo-

gie 

 

Empfohlene externe Fortbildungen 

DGN-Kongress 

 

Literaturempfehlungen 

Leitlinien der DGN 

 

Link zum Facharzt-Weiterbildungskonzept des Ortenau Klinikums 

http://www.ortenau-klinikum.de/karriere-und-ausbildung/aerztliche-karriere/fuer-

aerzte/facharzt-weiterbildungskonzept/#panel-9556 

 

Link zur Landesärztekammer B.-W. 

Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen 

https://www.aerztekammer-bw.de/10aerzte/30weiterbildung/09/gebiete/index.html 

 


